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Fraktion 

Hier ging es zum einen um die Erarbeitung in-

fektionsschutzgesetzlicher Regelungen. Es ist 

wichtig, dass wir ausreichende rechtliche 

Grundlagen für die Corona-Notmaßnahmen 

schaffen, da die Gerichte mittlerweile eine Rei-

he von zunächst provisorischen Regelungen 

reklamieren. Maßnahmen müssen präzisiert, 

zeitlich befristet und klarer begründet werden.  

Außerdem berichteten Bernd Westphal und 

Dennis Rohde von einem Austausch mit dem 

Finanzministerium hinsichtlich der Umsetzung 

der Corona-Hilfen. Derzeit wird an der Über-

brückungshilfe 3 gearbeitet, die auch für die 

Gastronomie anwendbar ist. Es herrscht die 

Sorge, dass die Hilfen sich verzögern, weil die 

entsprechenden Plattformen noch nicht ste-

hen. Zudem laufen  Prüfungen, ob die Hilfen 

EU-Recht-kompatibel sind. Erst bei einem posi-

tiven Ergebnis können 

sie anlaufen.  

Olaf Scholz teilte uns 

mit, dass die Soforthil-

fen und die Überbrü-

ckungshilfen für die ers-

te Welle gut angelaufen 

sind und jetzt für die 2. 

Welle verlängert wer-

den, sowie ergänzt für 

die Veranstaltungswirt-

schaft. Die Fördermittel 

für die verschiedenen 

Berufe sollen ab dem 

1.12. fließen. 
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Plenum 

Gute Nachrichten für junge Eltern: Sie kön-

nen staatliche Leistungen künftig einfacher 

und gebündelt mit anderen Förderungen on-

line beantragen. Das ermöglicht unser neues 

Gesetz zur Digitalisierung von Familienleis-

tungen. Eltern sollen künftig wichtige Fami-

lienleistungen, etwa die Geburtsurkunde so-

wie Eltern- und Kindergeld, in einem digita-

len Kombiantrag beantragen können. In der 

nächsten Stufe soll auch der Kinderzuschlag 

dazukommen. Vereinfachungen auch hier: 

Das beschlossene Gesetz zur Beschleunigung 

von Investitionen für den Bereich Schiene er-

möglicht Genehmigungsfreiheit für Umbau-

arbeiten zur Digitalisierung, Elektrifizierung 

und dem Umbau zur Barrierefreiheit. Zudem 

vereinfacht es Verwaltungsgerichtsverfahren. 

Beschlossen wurde auch der Offshore Ausbau 

von Windanlagen. Unser neues Gesetz legte 

den Ausbau für das Jahr 2030 auf 20 Giga-

watt, bzw. auf 40 bis 2040 fest. Zu dem 

Zweck werden die Planungs- und Genehmi-

gungsverfahren beschleunigt. Ebenso wur-

den Eckpunkte festgezurrt für Ausschreibun-

gen beim Verzicht auf staatliche Förderung. 

Das neue Passgesetz sieht vor, dass künftig 

zwei Fingerabdrücke verpflichtend im Spei-

chermedium für mehr Fälschungssicherheit 

gespeichert werden. Diesem Zweck dient 

auch die Regelung zur Erstellung von Passbil-

dern, damit Bilder nicht miteinander 'ver-

schmolzen' und somit von mehreren Perso-

nen genutzt werden können.  

Morgens auf dem Weg 
nach Berlin: spontane, 
kleine Dienstbesprechung 
mit Karin Logemann zwi-
schen Delmenhorst und 
Hannover. 

https://www.spdfraktion.de/themen/mehr-rechtssicherheit-beim-schutz-corona
https://www.spdfraktion.de/themen/mehr-rechtssicherheit-beim-schutz-corona
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw45-de-digitalisierung-familienleistungen-802452
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw45-de-digitalisierung-familienleistungen-802452
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw45-de-investitionsbeschleunigung-802480
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw45-de-investitionsbeschleunigung-802480
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw45-de-windenergie-see-802490
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw45-de-windenergie-see-802490
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw45-de-passgesetz-802468
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Kriminalitätsstatistikgesetz 

Gemeinsam mit FraktionskollegInnen, die 

sich gegen Tierversuche engagieren, habe ich 

mit Vertretern der Bundestierärztekammer 

(BTK) über ein Gesetzesvorhaben aus dem 

Bundeslandwirtschaftsministerium gespro-

chen. Konkret ging es um eine Änderung im 

Tierschutzgesetz, mit der Deutschland EU-

Vorgaben im Bereich der Tierversuche nach-

kommen muss. Die bisherige Umsetzung 

wurde dem Tierschutz so wenig gerecht, dass 

die EU sogar ein Vertragsverletzungsverfah-

ren eingeleitet hat. Der BTK ist u.a. wichtig, 

dass die Position des Tierschutzbeauftragten 

in Versuchslaboren – die in Deutschland ein-

zigartig ist – nicht bei der Umsetzung der EU-

Richtlinie geschwächt wird. 

    MITTAGSPOST       Berlin 

Corona-Impfstoff & Mehr 

Derzeit befinden sich verschiedene Impfstoffe 

in der Erprobung. Absehbar ist, dass für Teile 

der Impfstoffe eine 70 Grad Kühlung erforder-

lich sein wird. Das heißt auch, dass es besonde-

rer Abgabestellen bedarf, die diese Kühlung 

ermöglichen. Der Bund gibt weiterhin Geld zur 

Erforschung dazu und die Krankenkassen zah-

len den Impfstoff bei Verteilung. Die Bundes-

länder werden die Impfzentren vorbereiten 

und die Impfung organisieren. Wann die ersten 

Impfungen erfolgen, ist noch unklar, da das von 

der erfolgreichen Entwicklung eines wirkungs-

vollen und sicheren Impfstoffs abhängt. Diese 

Sicherheit zu erlangen, nimmt leider etwas Zeit 

in Anspruch.  

Darum werden Hilfsmaßnahmen für die Men-

schen, die besondere Härten durch die Corona-

Maßnahmen erfahren, verstetigt. So wird der 

vereinfachte Antrag auf Grundsicherung bis 

März 2021 verlängert. Außerdem muss Frau 

Grütters sich bewegen. Die Staatsekretärin hat 

eine Milliarde Euro zur Verfügung bekommen 

für die Bewältigung der Pandemie im Kulturbe-

reich. Damit macht sie Projekte, zu denen Kul-

turschaffende noch Geld beisteuern müssen. 

Daher wurden bislang erst unter 100 Millionen 

abgerufen. Sie kann damit auch Künstler unter-

stützen, macht es aber bislang nicht. 

Tierschutz 

Unsereins macht es schon zu schaffen, dass Weihnachten 
betrübter werden könnte als sonst. Rund 3000 Soldatin-
nen und Soldaten aus den Einsatzgebieten weltweit wer-
den das Fest gar nicht im Kreis ihrer Familie feiern können. 
Ihnen gilt unser Respekt und unsere Solidarität. Beides 
bringe ich mit meiner Unterschrift zum Ausdruck bei der 
Aktion „Gelbe Hand“ vom Bundeswehrverband und sei-
nem Bildungswerk der Karl-Theodor-Molinari-Stiftung und 
der OASE-Einsatzbetreuung. Die Bundeswehr ist eine Par-
lamentsarmee, die nur auf unseren Auftrag hin in den Ein-
satz geht. Daher haben wir Bundestagsabgeordnete eine 
besondere Verbundenheit zu den Soldatinnen und Solda-
ten. In meinem Fall besonders, da wir unser Logistikbatail-
lon in Delmenhorst haben. 

Kriminalitätsstatistikgesetz klingt vielleicht trocken, aber eine 
gute Datenlage ist für Kriminalitätsbekämpfung und-
prävention essentiell. Am Donnerstag Abend habe ich im 
Deutschen Bundestag eine Rede dazu gehalten. 
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